
 
 

Freitag, 14. August 2026 — א׳ אלול תשפ״ו 
Zweiter Tag Rosch Chodesch Elul  

Schoftim — Sechste Alija  
 

ל  נְחַ֔ ר תִּ ֣ תְךָ֙ אֲשֶׁ נַחֲלָֽ נִ֑ים בְּ בְל֖וּ רִאשֹׁ ר גָּ ֥ עֲךָ֔ אֲשֶׁ ב֣וּל רֵֽ יג֙ גְּ א תַסִּ לֹ֤
הּ׃ ֽ תָּ ן לְךָ֖ לְרִשְׁ יךָ נֹתֵ֥ ר֙ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ רֶץ אֲשֶׁ אָ֕  בָּ

19:14  

Du sollst nicht die Grenze deines Nächsten 
verschieben, die die Vorfahren abgegrenzt 
haben in deinem Erbbesitz, den du besitzen 
wirst in dem Land, das der Ewige, dein G-tt, dir 
gibt, es in Besitz zu nehmen.  

 

Du sollst nicht die Grenze deines Nächsten verschieben 
חוֹרנָסֹגוּ אָ  du sollst nicht verschieben“, vom Ausdruck„ לאֹ תַסִּיג   
„sie weichen zurück“ (Jesch. 42:17). Er schiebt das Zeichen der 
Feldeinteilung zurück in das Feld des Nachbarn, um das eigene 
zu erweitern. Es steht aber doch schon (Waj. 19:13) לאֹ תִגְזֹל  
„du sollst nicht rauben“. Was lehrt uns also „du sollst nicht die 
Grenze verschieben“? Das lehrt, dass wer die Grenze seines 
Nachbarn verschiebt, zwei Verbote übertritt. Ich hätte meinen 
können, auch außerhalb des Landes Israel, deshalb steht 
 in deinem Erbbesitz, den du„ בְּנַחֲלָתְ� אֲשֶׁר תִּנְחַל בָּאָרֶץ
besitzen wirst im Land“: im Land Israel übertritt er zwei 
Verbote; im Ausland übertritt er das eine Verbot „du sollst nicht 
rauben“. [Raschi]  

 

 

 

  



א־יָקוּם֩  ד לֹֽ ד עֵ֨ ישׁ  אֶחָ֜ אִ֗ את ן֙ לְכָל־עָו ֹ בְּ טְא וּלְכָל־חַטָּ֔ כָל־חֵ֖  בְּ
ר ֣ א אֲשֶׁ י׀ יֶֽחֱטָ֑ ֣ ים נֵי֣שְׁ  עַל־פִּ י א֛וֹ  עֵדִ֗ ֥ ים עַל־פִּ ה־עֵדִ֖ ֽ לֹשָׁ  יָק֥וּם שְׁ
ר׃ בָֽ  דָּ

15  

Es soll nicht bestehen die Aussage eines 
einzelnen Zeugen gegen jemanden, bei 
irgendeiner Schuld oder Sünde, bei irgendeinem 
Vergehen, das er begeht; durch die Aussage von 
zwei Zeugen oder durch die Aussage von drei 
Zeugen bestehe eine Sache.  

 

Es soll nicht bestehen: es soll keine Geltung haben.  

eines einzelnen Zeugen  
Hier ist die Beweisstelle, dass überall, wo עֵד in der Torah steht, 
zwei  Zeugen gemeint sind, außer wenn der Vers ausdrücklich 
sagt „ein einzelner Zeuge“ (Sanh. 30a). [Raschi]  

für irgendeine Schuld und für irgendeine Sünde: dass der 
andere wegen dieser Zeugenaussage gestraft wird, sei es mit 
einer Körperstrafe oder einer Geldstrafe.  

Aber ein einzelner Zeuge steht auf, um den Gegner zu einem 
Schwur zu veranlassen: Sagt einer zum anderen: Gib mir die 
Summe, die ich dir geliehen habe. Und der andere sagt: Du hast 
nichts von mir zu bekommen. Und ein Zeuge sagt aus, dass er 
ihm Geld geliehen hat, dann muss der Beklagte einen Schwur 
leisten (Sifre, Ketubot 87b). [Raschi]  

durch die Aussage  
„Durch die Aussage“ und nicht, dass sie eine schriftliche 
Stellungnahme in einem Brief schreiben und an das Gericht 
schicken; auch nicht, dass ein Dolmetscher zwischen den 
Zeugen und dem Richter steht. [Raschi]  

 

 

 

  



ה׃ וֹ סָרָֽ ישׁ לַעֲנ֥וֹת בּ֖ אִ֑ ס בְּ י־יָק֥וּם עֵד־חָמָ֖ ֽ   16 כִּ

Wenn ein falscher Zeuge aufsteht gegen 
jemanden, um Falsches gegen ihn auszusagen,  

 

ein falscher Zeuge  
  bedeutet „falscher Zeuge“. [Targum Onkelos] עֵד חָמָס

um Falsches gegen ihn auszusagen  
 ,um Falsches gegen ihn auszusagen“: eine Sache„ לַעֲנוֹת בּוֹ סָרָה
die nicht wahr ist. Indem die Zeugen von der ganzen Aussage 
weggenommen (הוּסַר) werden. Was ist damit gemeint? Die 
zweiten Zeugen sagen nämlich zu den ersten: Ihr wart doch bei 
uns an jenem Tag an dem und dem Ort. [Raschi]  

 

הֲנִים֙  יב לִפְנֵי֣ יְהוָ֑ה לִפְנֵי֤ הַכֹּֽ ם הָרִ֖ ר־לָהֶ֥ ים אֲשֶׁ ֛ נֵיֽ־הָאֲנָשִׁ וְעָמְד֧וּ שְׁ
ם׃ ים הָהֵֽ מִ֥ יָּ ר יִהְי֖וּ בַּ ֥ ים אֲשֶׁ פְטִ֔ ֹ֣  וְהַשּׁ

17  

so sollen die beiden Männer stehen,  
und ebenso stehen müssen die zwei Parteien,  
die den Streit haben, vor dem Ewigen, nämlich 
vor den Kohanim und den Richtern, die zu 
jener Zeit sein werden.  

 

So sollen sich die beiden Männer hinstellen  
Der Vers spricht von den Zeugen und lehrt, dass Frauen keine 
Zeugenaussage machen können. Weiters lehrt er, dass die 
Zeugen ihre Aussage stehend aussagen müssen. [Raschi]  

die den Streit haben: das sind die Parteien. [Raschi]  

vor dem Ewigen  
Es soll ihnen sein, als stünden sie vor dem Ewigen; so heißt es 
(Teh. 82:1) בְּקֶרֶב אֱ�הִים יִשְׁפֹּט „inmitten der Richter richtet Er“. 
[Raschi]  

die zu jener Zeit sein werden  
Jiftach in seinem Zeitalter ist gleich Schmuel in seinem Zeitalter, 
und du bist verpflichtet, ihm Ehre zu erweisen 
(Rosch haSchana 25b). [Raschi]  

 

 

 

  



יו׃ קֶר עָנָה֥ בְאָחִֽ ֖ ד שֶׁ קֶר֙ הָעֵ֔ ד־שֶׁ֙ ה֤ עֵֽ ב וְהִנֵּ ים הֵיטֵ֑ ֹפְטִ֖ וּ הַשּׁ   18 וְדָרְשׁ֥

Und die Richter sollen genau nachforschen. 
Wenn nun der Zeuge ein falscher Zeuge ist, er 
hat Falsches ausgesagt gegen seinen Bruder,  

 

Und die Richter sollen genau nachforschen: aufgrund der 
Aussage derer, die jene überführen. Indem die Richter diese, 
die kommen, jene zu überführen, durch Ausforschung und 
Prüfung untersuchen und auf die Probe stellen. [Raschi]  

Wenn nun der Zeuge ein falscher Zeuge ist  
Überall, wo עֵד steht, spricht der Vers von zwei Zeugen 
(Sanh. 30a). [Raschi aus]  

 

ךָ׃ ֽ רְבֶּ ע מִקִּ ֥ הָרָ֖ עַרְתָּ יו וּבִֽ וֹת לְאָחִ֑ ם לַעֲשׂ֣ ר זָמַ֖ ֥ אֲשֶׁ יתֶם ל֔וֹ כַּ ֣   19 וַעֲשִׂ

dann sollt ihr ihm geschehen lassen, wie es die 
falschen Zeugen geplant hatten, seinem Bruder 
geschehen zu lassen. So sollst du das Böse aus 
deiner Mitte entfernen.  

 

geplant hatten  
 wie sie geplant hatten“, und nicht, wie sie getan„ כַּאֲשֶׁר זָמַם
hatten. Von hier schließt man, dass wenn die falschen Zeugen 
den Angeklagten schon getötet haben, sie nicht getötet 
werden (Makot 5b). [Raschi] 

wie sie geplant hatten, seinem Bruder geschehen zu 
lassen  
 wie sie geplant hatten, seinem Bruder„ כַּאֲשֶׁר זָמַם לַעֲשׂוֹת לְאָחִיו
geschehen zu lassen“. Was lehrt uns „ihrem Bruder“? Das lehrt, 
dass die falschen Zeugen gegen eine verheiratete Tochter eines 
Kohen nicht durch Verbrennung, sondern mit der Todesart des 
Ehebrechers hingerichtet werden, das ist Erwürgung (חֶנֶק).  
So heißt es (Waj. 21:9) הִיא בָּאֵשׁ תִּשָּׂרֵף „s ie  werde mit Feuer 
verbrannt“, sie, aber nicht der Ehebrecher. Darum steht hier 
„ihrem Bruder“. Wie sie dachten, ihrem Bruder zu tun, und 
nicht, wie sie dachten, ihrer Schwester zu tun.  

Aber bei allen anderen Hinrichtungen hat der Vers die Frau dem 
Mann gleichgemacht. Und die falschen Zeugen gegen eine Frau 
werden ebenso getötet wie die falschen Zeugen gegen einen 
Mann, wenn sie zum Beispiel gegen sie ausgesagt hätten, sie 
habe einen Menschen getötet, sie habe den Schabbat entweiht, 
so werden sie mit der ihr zugedachten Todesart getötet. Denn 
der Vers schließt hier die Schwester nur darum aus, weil man die 
Überführung der Zeugen mit der Todesart des Ehebrechers 
verbinden kann. [Raschi]  

So sollst du das Böse aus deiner Mitte entfernen  
Indem du die Übeltäter bestrafst, entfernst du das Böse aus 
deiner Mitte. [Ralbag]  

 

  



ע  ר הָרָ֛ בָ֥ דָּ וֹת ע֗וֹד כַּ פוּ לַעֲשׂ֜ א־יֹסִ֨ אוּ וְלֹֽ מְע֣וּ וְיִרָ֑ ים יִשְׁ אָרִ֖ שְׁ וְהַנִּ
ךָ׃ ֽ קִרְבֶּ ה֖ בְּ  הַזֶּ

20  

Und die Übrigen werden es hören und sich 
fürchten und sie werden weiter nicht tun so wie 
diese böse Tat in deiner Mitte.  

 

werden es hören und sich fürchten 
Von hier geht hervor, dass man bekanntmachen muss, die und 
die werden hingerichtet, weil sie vom Gericht als falsche Zeugen 
überführt worden sind (Sanh. 89a). [Raschi]  

 

גֶל׃וְלֹ֥  רָֽ גֶל בְּ יָד֖ רֶ֥ ן יָ֥ד בְּ שֵׁ֔ ן בְּ ֣ יִן֙ שֵׁ עַ֙ יִן בְּ פֶשׁ עַ֤ נֶ֗   21 א תָח֖וֹס עֵינֶ֑ךָ נֶפֶ֣שׁ בְּ

Und dein Auge soll sie nicht verschonen. Die 
falschen Zeugen müssen mit ihrem Leben zahlen, 
wenn sie mit ihrer Aussage bei Gericht im Fall einer 
Verurteilung dem Angeklagten das Leben gekostet 
hätten; sie müssen dem Angeklagten volle finanzielle 
Entschädigung eines Auges für ein Auge, eines 
Zahns für einen Zahn, eines Fußes für einen Fuß 
zahlen.  

 

Auge für Auge: durch Geldstrafe, ebenso Zahn für Zahn usw. 
[Raschi]  

 

 

 

  



א  ךָ֔ לֹ֥ ב מִמְּ ם רַ֣ כֶב֙ עַ֚ יתָ ס֤וּס וָרֶ֙ רָאִ֜ יךָ וְֽ ה עַל־אֹיְבֶ֗ לְחָמָ֜ א לַמִּ י־תֵצֵ֨ ֽ כִּ
יִם׃ רֶץ מִצְרָֽ עַלְךָ֖ מֵאֶ֥ ֽ ךְ הַמַּ יךָ֙ עִמָּ֔ י־יְהוָ֤ה אֱלהֶֹ֙ ֽ ם כִּ א מֵהֶ֑  תִירָ֖

20:1  

Wenn du zum Krieg ausziehst gegen deine 
Feinde, und Pferd und Wagen siehst, ein Volk, 
zahlreicher als du, dann fürchte dich nicht vor 
ihnen. Denn der Ewige, dein G-tt, ist mit dir, der 
dich herausgeführt hat aus dem Land Mizraim.  

 

Wenn du zum Krieg ausziehst 
Der Vers schließt das Ziehen in den Krieg an das Vorige an, um 
dir zu sagen: einer, dem ein Körperteil fehlt, zieht nicht in den 
Krieg.  

Andere Erklärung: um dir zu sagen, wenn du gerechtes Urteil 
gefällt hast, kannst du sicher sein, dass wenn du in den Krieg 
ziehst, du siegen wirst. Und so sagt auch David (Teh. 119:121) 
 habe ich Recht und„ עָשִׂיתִי מִשְׁפָּט וָצֶדֶק בַּל תַּנִּיחֵנִי לְעוֹשְׁקָי
Gerechtigkeit geübt, wirst Du mich nicht meinen Bedrückern 
überlassen“. [Raschi]  

gegen deine Feinde 
Sie seien in deinen Augen wie Feinde. Erbarme dich nicht über 
sie, denn sie werden sich nicht über dich erbarmen. [Raschi] 

Pferd und Wagen  
 Pferd“ [in der Einzahl]: in Meinen Augen sind sie alle wie„ סוּס
e in  Pferd, so heißt es auch (Richt. 6:16) וְהִכִּיתָ אֶת מִדְיָן כְּאִישׁ אֶחָד 
„schlage Midian wie e inen Mann“; und ebenso heißt es 
(Schem. 15:19) כִּי בָא סוּס פַּרְעֹה „denn es kamen die Pferde [סוּס 
in der Einzahl] Pharaos. [Raschi]  

ein Volk, zahlreicher als du  
In deinen Augen ist es zahlreich, aber in Meinen Augen ist es 
nicht zahlreich. [Raschi]  

Denn der Ewige ist mit dir: zu deiner Hilfe. 
[Rabbenu Meyuchas]  

 

 

 

  



ם׃ ֥ר אֶל־הָעָֽ ן וְדִבֶּ הֵ֖ ֥שׁ הַכֹּ ה וְנִגַּ לְחָמָ֑ רָבְכֶם֖ אֶל־הַמִּ קָֽ ה כְּ   2 וְהָיָ֕

Und es soll geschehen, wenn ihr nahe kommt 
zum Kampf, dann soll der Kohen herantreten 
und zum Volk reden.  

 

nahe kommt zum Kampf: kurz nachdem ihr die Grenze, das 
Gebiet eures Landes, verlassen habt. [Raschi]  

soll der Kohen herantreten: der dazu gesalbt ist, der  
 .zum Krieg Gesalbter“ genannt wird (Sota 42a)„ מְשׁוּחַ מִלְחָמָה
[Raschi]  

und zum Volk reden: in der Heiligen Sprache, Hebräisch. 
[Raschi]  

 

 

 

  



ה עַל־ לְחָמָ֖ וֹם לַמִּ ים הַיּ֛ ם קְרֵבִ֥ ל אַתֶּ֨ רָאֵ֔ ע יִשְׂ מַ֣ ר אֲלֵהֶם֙ שְׁ וְאָמַ֤
עַרְצ֖וּ  ֽ ז֛וּ וְאַל־תַּ חְפְּ ל־תַּ ירְא֧וּ וְאַֽ ֽ ם אַל־תִּ ךְ לְבַבְכֶ֗ אֹיְבֵיכֶ֑ם אַל־יֵרַ֣

ם׃ נֵיהֶֽ  מִפְּ

3  

Und er soll ihnen sagen: Höre Israel! Ihr naht 
heute zum Kampf gegen eure Feinde; ihr sollt 
kein feiges Herz haben, fürchtet euch nicht und 
ängstigt euch nicht und erschreckt nicht vor 
ihnen!  

 

Höre Israel!  
Sogar, wenn ihr kein anderes Verdienst hättet als das Lesen des 
Schma Israel, wäret ihr würdig, dass G-tt euch hilft! [Raschi]  

gegen eure Feinde  
Das sind nicht eure Brüder. Wenn ihr in ihre Hände fallen solltet, 
erbarmen sie sich nicht über euch. Das ist nicht wie der Krieg 
von Jehuda mit Israel, von dem es heißt (2 Chro. 28:15)  
 da erhoben sich die„ וַיָּקֻמוּ הָאֲנָשִׁים אֲשֶׁר נִקְּבוּ בְשֵׁמוֹת וַיַּחֲזִיקוּ בַשִּׁבְיָה
Männer, die mit Namen bezeichnet wurden, und nahmen sich 
der Gefangenen an“, וְכָל מַעֲרֻמֵּיהֶם הִלְבִּישׁוּ מִן הַשָּׁלָל „alle ihre 
Unbekleideten bekleideten sie aus der Beute“,  
 sie gaben ihnen Kleider„ וַיַּלְבִּישׁוּם וַיַּנְעִילוּם וַיַּאֲכִילוּם וַיַּשְׁקוּם וַיְסֻכוּם
und Schuhe, Speise und Trank, salbten sie“, וַיְנַהֲלוּם בַּחֲמֹרִים 

מָרִים אֵצֶל אֲחֵיהֶם וַיָּשׁוּבוּ שֹׁמְרוֹןלְכָל כּוֹשֵׁל וַיְבִיאוּם יְרֵחוֹ עִיר הַתְּ    
„und alle Schwachen führten sie auf Eseln und brachten sie 
nach Jericho, der Palmenstadt, zu ihren Brüdern und kehrten 
nach Schomron zurück“. Sondern ihr zieht gegen eure Feinde, 
darum macht euch stark zum Kampf. [Raschi]  

ihr sollt kein feiges Herz haben, fürchtet euch nicht und 
ängstigt euch nicht und erschreckt nicht vor ihnen! 
Vier Verwarnungen, die den vier Dingen entsprechen, die die 
Könige der Völker tun. Sie klirren mit ihren Schildern, indem sie 
sie aneinander schlagen, um lauten Schall zu erzeugen, damit 
ihre Gegner erschrecken und fliehen. Sie trappeln mit ihren 
Pferden und machen sie wiehern und lassen das Dröhnen der 
Pferdehufe vernehmen. Sie schreien laut, und sie stoßen in 
Hörner und andere lärmende Instrumente (Sota 42b).  

Ihr sollt kein feiges Herz haben: vor dem Wiehern der 
Pferde.  

fürchtet euch nicht: vor dem Klirren der Schilder.  

ängstigt euch nicht: vor dem Lärm der Hörner.  

erschreckt nicht: vor dem lauten Geschrei. [Raschi]  

 

 

 

  



י  ם לָכֶם֛ עִם־אֹיְבֵיכֶם֖ כִּ֚ חֵ֥ כֶ֑ם לְהִלָּ ם הַהֹלֵ֖ךְ עִמָּ הֵיכֶ֔ יְהוָ֣ה אֱלֹֽ
יעַ אֶתְכֶֽם׃ ֥  לְהוֹשִׁ

4  

Denn der Ewige, euer G-tt, ist es, der mit euch 
geht, für euch zu kämpfen mit euren Feinden, 
euch zu helfen.  

 

Denn der Ewige, euer G-tt  
Sie kommen mit dem Sieg von Fleisch und Blut, ihr aber kommt 
mit dem Sieg des Ewigen. Die Plischtim kamen mit dem Sieg 
Goliats, was war sein Ende? Er fiel und sie fielen mit ihm 
(Sota 42a). [Raschi]  

der Ewige ist es, der mit euch geht: das ist das Lager der 
heiligen Truhe (מַחֲנֵה הָאָרוֹן). [Raschi]  

 

יִת־ נָה֤ בַֽ ר בָּ ישׁ אֲשֶׁ֨ י־הָאִ֞ ם לֵאמֹר֒ מִֽ טְרִים֮ אֶל־הָעָ֣ ֹֽ ר֣וּ הַשּׁ וְדִבְּ
ר  ישׁ אַחֵ֖ ה וְאִ֥ לְחָמָ֔ מִּ ן־יָמוּת֙ בַּ ב לְבֵית֑וֹ פֶּ א חֲנָכ֔וֹ יֵלֵ֖ךְ וְיָשֹׁ֣ חָדָשׁ֙ וְלֹ֣

נּוּ׃  יַחְנְכֶֽ

5  

Und die Aufseher sollen zum Volk reden, wie 
folgt: Wer ist der Mann, der ein neues Haus 
gebaut und es noch nicht eingeweiht hat? Der 
gehe und kehre zurück nach Hause, damit er 
nicht im Krieg sterbe und ein anderer Mann das 
Haus einweihe.  

 

und es nicht eingeweiht hat  
נָכוֹוְלאֹ חֲ   „es nicht eingeweiht hat“: nicht darin gewohnt hat.  

Das Wort �ּחִנּו bedeutet „anfangen“. [Raschi]  

und ein anderer Mann das Haus einweihe 
Das wäre eine Kränkung und zu bedauern (ׁעַגְמַת נֶפֶש). [Raschi]  

 

 

 

  



רֶ  ע כֶּ֙ ר־נָטַ֥ ישׁ אֲשֶׁ י־הָאִ֞ ן־יָמוּת֙ וּמִֽ ב לְבֵית֑וֹ פֶּ ל֔וֹ יֵלֵ֖ךְ וְיָשֹׁ֣ א חִלְּ ם֙ וְלֹ֣
ה  לְחָמָ֔ מִּ נּוּ׃בַּ לֶֽ ר יְחַלְּ ישׁ אַחֵ֖   וְאִ֥

6  

Und wer ist der Mann, der einen Weinberg 
gepflanzt und ihn noch nicht ausgelöst hat? Der 
gehe und kehre zurück nach Hause, damit er 
nicht im Krieg sterbe und ein anderer Mann 
seinen Weinberg auslöse.  

 

ihn noch nicht ausgelöst hat  
Er hat ihn im vierten Jahr nicht ausgelöst. Denn die Früchte 
müssen in Jeruschalaim gegessen werden; oder alternativ mit 
Geld ausgelöst und im Wert dieser Summe in Jeruschalaim 
gegessen werden. [Raschi]  

 

ן־ ב לְבֵית֑וֹ פֶּ הּ יֵלֵ֖ךְ וְיָשֹׁ֣ א לְקָחָ֔ ה֙ וְלֹ֣ ָ שׂ אִשּׁ ר־אֵרַ֤ ישׁ אֲשֶׁ י־הָאִ֞ וּמִֽ
ה׃ נָּ חֶֽ ר יִקָּ ישׁ אַחֵ֖ ה וְאִ֥ לְחָמָ֔ מִּ  יָמוּת֙ בַּ

7  

Und wer ist der Mann, der sich mit einer Frau 
verlobt und sie noch nicht zur Frau genommen 
hat? Der gehe und kehre zurück nach Hause, 
damit er nicht im Krieg sterbe und ein anderer 
Mann sie zur Frau nehme.  

 

damit er nicht im Krieg sterbe  
Er kehre zurück, damit er nicht sterbe. Denn wenn er auf die 
Worte des Kohen nicht hört, ist er wert zu sterben. [Raschi]  

 

 

 

  



ךְ  רֵא֙ וְרַ֣ ישׁ הַיָּ ֣ר אֶל־הָעָם֒ וְאָמְר֗וּ מִי־הָאִ֤ ֹטְרִים֮ לְדַבֵּ וְיָסְפ֣וּ הַשּׁ
לְבָבֽוֹ׃ יו כִּ ס אֶת־לְבַ֥ב אֶחָ֖ ֛ א יִמַּ ב לְבֵית֑וֹ וְלֹ֥ ב יֵלֵ֖ךְ וְיָשֹׁ֣ בָ֔  הַלֵּ

8  

Und die Aufseher sollen weiter zum Volk 
sprechen und sagen: Wer ist der Mann, der 
furchtsam und feigen Herzens ist? Der gehe und 
kehre zurück nach Hause, damit er nicht das 
Herz seiner Brüder feig mache wie sein eigenes 
Herz.  

 

Und die Aufseher sollen weiter zum Volk sprechen 
Warum steht hier וְיָסְפוּ הַשֹּׁטְרִים לְדַבֵּר „sie sollen we i ter  
sprechen“? Sie fügen das zu den Worten des Kohen hinzu. 
Wenn der Kohen spricht und verkündet von שְׁמַע יִשְׂרָאֵל  
„Höre Israel“ bis לְהוֹשִׁיעַ אֶתְכֶם „euch zu helfen“ (Verse 3–4),  
und von  ִישׁמִי הָא  „wenn einer …“, und das zweite und das dritte 
Mal („wenn einer …“, Verse 5–7) – das spricht erst der Kohen, 
und der Aufseher verkündet es nach ihm. Dieses aber spricht 
nur der Aufseher und verkündet es auch. [Raschi]  

furchtsam und feigen Herzens 
Rabbi Akiwa sagt: Wie der einfache Sinn ist, er kann in der 
Schlacht nicht standhalten, er kann kein gezücktes Schwert 
sehen. 

Rabbi Jose haGelili sagt: Er fürchtet sich wegen der Sünden, die 
er begangen hat. Und darum hat die Torah für ihn die Rückkehr 
an Haus, Weinberg und Frau angeschlossen, um diejenigen zu 
verbergen, die wegen Sünden zurückkehren, die sie begangen 
haben. Damit man nicht merken soll, dass sie Sünden begangen 
haben. Denn wer einen solchen Menschen zurückkehren sieht, 
sagt, vielleicht hat er ein Haus gebaut oder einen Weinberg 
gepflanzt oder geheiratet. [Raschi]  

 

י צְבָא֖וֹת  רֵ֥ קְד֛וּ שָׂ ֣ר אֶל־הָעָ֑ם וּפָ֥ ים לְדַבֵּ ֹטְרִ֖ ת הַשּׁ כַלֹּ֥ וְהָיָה֛ כְּ
ם׃ אשׁ הָעָֽ רֹ֥  בְּ

9  

Und es geschehe, wenn die Aufseher beendet 
haben, zum Volk zu sprechen, stelle man 
Heerführer an die Spitze des Volkes.  

 

Heerführer  
 vor ihnen (זַקָּפִין) Heerführer“: man stellte Aufrichter„ שָׂרֵי צְבָאוֹת
und hinter ihnen auf, die eiserne Äxte trugen. Und jedem, der 
jetzt noch zurückkehren wollte, hatten sie das Recht, die 
Schenkel zu zerhauen.  

Aufrichter (זַקָּפִין): Menschen standen am Ende der 
Schlachtreihe, um die Fallenden aufzurichten und mit Worten zu 
ermutigen: Kehre in die Schlacht zurück und fliehe nicht! Denn 
der Anfang der Niederlage ist die Flucht (Sota 44b). [Raschi]  

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama 
(halachischer Sonnenuntergang). 

1. Tag  

Kap. 1 ― Ende 9  

  לחודש א׳ יום
  ’סוף פרק ט ― פרק א׳

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Heute ist der Tag, an dem man das Sefer Tehillim von 
Anfang beginnt! Wer von heute bis zum letzten Tag des 

hebräischen Monats durchhält, hat das ganze Sefer Tehillim 
gesagt!  

Zusätzlich zu den Täglichen Tehillim,  
eine besondere Segula für den Monat Elul:  

In den 40 Tagen von 1. Elul bis Jom Kippur sagt man  
täglich 3 Pirke Tehillim und am Jom Kippur 36.  

Damit vollendet man das ganze Sefer Tehillim.  

1. Elul  

Kap. 1, 2, 3 

  אלול א׳
  ג ב, ,פרק א

 
 

Rosch Chodesch  
 

Heute ist Rosch Chodesch Elul.  

Deshalb bei allen Tefilot und bei Birkat ha-Mason 
ja’ale we-jawo für Rosch Chodesch einfügen!  

Schacharit: Amidah mit Zusatz ja’ale we-jawo, 
Kurzes Hallel, Sefer Torah, Mussaf.  

 
 

  

http://tehilim.co/
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  תנצב״ה
 

 

  



 
 

Schabbat, 15. August 2026 — ב׳ אלול תשפ״ו 
Schoftim — Siebte Alija  

 

ב י־תִקְרַ֣ ֽ יר כִּ ם אֶל־עִ֔ חֵ֖ אתָ  עָלֶ֑יהָ  לְהִלָּ לֽוֹם׃ אֵלֶי֖הָ  וְקָרָ֥   20:10 לְשָׁ

Wenn du einer Stadt nahekommst, um gegen sie 
zu kämpfen, dann sollst du ihr Frieden anbieten.  

 

Wenn du einer Stadt nahekommst  
Der Vers spricht von einem freiwilligen Krieg (מִלְחֶמֶת רְשׁוּת). 
[Raschi]  

 

הּ  מְצָא־בָ֗ ם הַנִּ ל־הָעָ֣ ה כָּ ךְ וְהָיָ֞ ה לָ֑ עַנְךָ֔ וּפָתְחָ֖ ֽ ל֣וֹם תַּ וְהָיָה֙ אִם־שָׁ
ס  וַעֲבָדֽוּךָ׃ יִהְי֥וּ לְךָ֛ לָמַ֖

11  

Und es geschehe, wenn die Stadt dir friedlich 
antwortet und sich dir öffnet, dann soll alles 
Volk, das sich darin befindet, dir steuerpflichtig 
sein und dir dienen.  

 

alles Volk, das sich darin befindet  
Sogar, wenn du in dieser Stadt von den sieben Völkern findest, 
für die dir befohlen wurde, sie zu vernichten, darfst du sie am 
Leben lassen. [Raschi]  

steuerpflichtig sein und dir dienen: bis sie Steuern und 
Dienst auf sich genommen haben. [Raschi]  

 

ךְ וְעָ  לִים֙ עִמָּ֔ א תַשְׁ ֖ עָלֶֽיהָ׃וְאִם־לֹ֤ ה וְצַרְתָּ ךָ֖ מִלְחָמָ֑ ה עִמְּ תָ֥   12 שְׂ

Wenn sie aber nicht Frieden schließt mit dir und 
mit dir Krieg führt, dann belagere diese Stadt.  

 

Wenn sie aber nicht Frieden schließt mit dir und mit dir 
Krieg führt  
Der Vers sagt dir vorher, dass wenn die Stadt keinen Frieden mit 
dir schließt, sie dich zuletzt bekriegen wird, wenn du sie lässt 
und weggehst. [Raschi]  

belagere  
 belagere [die Stadt]“: bis hin zu Hunger und Durst„ וְצַרְתָּ עָלֶיהָ 
leiden lassen und durch Krankheiten sterben lassen. [Raschi]  

 

 

 

  



רֶב׃ הּ לְפִי־חָֽ ל־זְכוּרָ֖ יתָ֥ אֶת־כָּ ךָ וְהִכִּ יָדֶ֑ יךָ בְּ   13 וּנְתָנָהּ֛ יְהוָ֥ה אֱלהֶֹ֖

Und wenn sie der Ewige, dein G-tt, in deine Hand 
gibt, dann erschlage alle ihre Männer mit der 
Schärfe des Schwertes.  

 

Und wenn sie der Ewige, dein G-tt, in deine Hand gibt 
Wenn du alles getan hast, was im Abschnitt steht, wird sie der 
Ewige zuletzt in deine Hand geben. [Raschi]  

 

ז  בֹ֣ לָלָהּ֖ תָּ ל־שְׁ ר יִהְיֶה֥ בָעִ֛יר כָּ ה וְכֹל֩ אֲשֶׁ֨ הֵמָ֜ ף וְהַבְּ ים וְהַטַּ֨ שִׁ נָּ ק הַ֠ רַ֣
֙ אֶת כַלְתָּ ךְ וְאָֽ ךְ׃לָ֑ יךָ לָֽ ן יְהוָ֥ה אֱלהֶֹ֖ ר נָתַ֛ ֥ יךָ אֲשֶׁ לַ֣ל אֹיְבֶ֔  ־שְׁ

14  

Nur die Frauen und die Kinder und das Vieh und 
alles, was in der Stadt ist, alle ihre Beute 
plündere für dich und verwende die Beute 
deiner Feinde, die der Ewige, dein G-tt, dir gibt.  

 

und die Kinder: auch die männlichen Kinder. Wie erfülle ich 
aber (Vers 13) ּוְהִכִּיתָ אֶת כָּל זְכוּרָה „erschlage alle ihre 
Männlichen“? An den Erwachsenen. [Raschi]  

 

י  ֛ר לאֹ־מֵעָרֵ֥ ד אֲשֶׁ ךָ֖ מְאֹ֑ ת מִמְּ ים הָרְחֹקֹ֥ עָרִ֔ ה֙ לְכָל־הֶ֣ עֲשֶׂ ן תַּ ֤ כֵּ
וֹ  ה׃הַגּֽ נָּ ה הֵֽ לֶּ  יִם־הָאֵ֖

15  

So führe aus an allen Städten, die sehr fern von 
dir sind, die nicht von den Städten dieser Völker 
sind.  

 

א  ן לְךָ֖ נַחֲלָ֑ה לֹ֥ יךָ נֹתֵ֥ ר֙ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֔ ה אֲשֶׁ לֶּ ים֙ הָאֵ֔ עַמִּ י הָֽ ק מֵעָרֵ֤ רַ֗
ה׃ מָֽ ל־נְשָׁ ה֖ כָּ  תְחַיֶּ

16  

Aber von den Städten dieser Völker, die der 
Ewige, dein G-tt, dir gibt zum Erbbesitz, sollst du 
keine Seele leben lassen.  

 

י  ֖ י הַחִוִּ רִזִּ֔ י וְהַפְּ נַעֲנִ֣ י וְהָאֱמֹרִי֙ הַכְּ ֤ ם הַחִתִּ חֲרִימֵ֗ ם תַּ י־הַחֲרֵ֣ ֽ כִּ
ךָ֖ יְהוָ֥  ר צִוְּ ֥ אֲשֶׁ י כַּ יךָ׃וְהַיְבוּסִ֑  ה אֱלהֶֹֽ

17  

Sondern völlig zerstören sollst du sie, den Chiti, 
Emori, Kna’ani, Perisi, Chiwi und Jebussi, wie dir 
der Ewige, dein G-tt befohlen hat.  

 

wie dir der Ewige, dein G-tt befohlen hat: das fügt den 
Girgaschi hinzu. [Raschi]  

 

 

  



עַן וּ  לְמַ֗ ר עָשׂ֖ ֥ ם אֲשֶׁ וֹעֲבֹתָ֔ כֹל֙ תּֽ וֹת כְּ ד֤וּ אֶתְכֶם֙ לַעֲשׂ֔ א־יְלַמְּ ר לֹֽ אֲשֶׁ֨
ם לַיהוָ֥ה אֱלהֵֹיכֶֽם׃ ם וַחֲטָאתֶ֖  לֵֽאלהֵֹיהֶ֑

18  

Damit sie euch nicht lehren, nach allen ihren 
Gräueln zu tun, die sie für ihre falschen Götter 
getan haben, und ihr sündigt gegen den Ewigen, 
euren G-tt.  

 

Damit sie euch nicht lehren 
Wenn sie sich aber bessern und Juden werden, darfst du sie 
aufnehmen. [Raschi]  

 

י־תָצ֣וּר ֽ ים אֶל־עִיר֩  כִּ ים יָמִ֨ ֜ ם רַבִּ חֵ֧ הִלָּ יהָ  לְֽ הּ  עָלֶ֣ א־ לְתָפְשָׂ֗ לֹֽ
ית חִ֤ חַ לִנְ  אֶת־עֵצָהּ֙  תַשְׁ ן עָלָיו֙  דֹּ֤ רְזֶ֔ י גַּ נּוּ  כִּ֚ ֣ ל מִמֶּ א  וְאֹת֖וֹ  תֹאכֵ֔ לֹ֣

צֽוֹר׃ מָּ נֶי֖ךָ בַּ א מִפָּ ה לָבֹ֥ דֶ֔ ָ אָדָם֙ עֵ֣ץ הַשּׂ י הָֽ ֤ ת כִּ  תִכְרֹ֑

19  

Wenn du eine Stadt belagerst viele Tage, um 
gegen sie zu kämpfen, sie zu erobern, dann sollst 
du ihre Bäume nicht vernichten, die Axt darüber 
zu schwingen. Weil du davon essen kannst, 
daher sollst du sie nicht umhauen. Ist denn der 
Baum des Feldes ein Mensch, dass er von dir in 
die Belagerung hineingezogen werden soll?  

 

viele Tage  
 drei. Von hier entnimmt man, dass man die – רַבִּים ,zwei – יָמִים
Belagerung von heidnischen Städten nicht weniger als drei 
Tage vor dem Schabbat anfangen darf. Weiters lehrt der Vers, 
dass man zwei oder drei Tage lang den Frieden anbieten soll. 
So heißt es auch (2 Sam. 1:1)  ָּוִד בְּצִקְלָג יָמִים שְׁנָיִםוַיֵּשֶׁב ד   
„David verweilte in Ziklag zwei Tage“; der Vers spricht von 
einem freiwiligen Krieg (מִלְחֶמֶת הָרְשׁוּת). [Raschi]  

Ist denn der Baum des Feldes ein Mensch  
 ,“Ist denn der Mensch ein Baum des Feldes„ כִּי הָאָדָם עֵץ הַשָּׂדֶה
dieses כִּי hat die Bedeutung von „etwa“. Ist etwa der Mensch 
ein Baum des Feldes, dass er vor dir in die Belagerung komme, 
und die Leiden des Hungers und des Durstes erdulde gleich 
den Bewohnern der Stadt? Warum willst du ihn zerstören? 
[Raschi]  

 

 

 

  



תָּ  ית וְכָרָ֑ חִ֖ י־לאֹ־עֵ֤ץ מַאֲכָל֙ ה֔וּא אֹת֥וֹ תַשְׁ ֽ ע כִּ דַ֗ ר־תֵּ ק עֵ֣ץ אֲשֶׁ רַ֞
ה עַ֥ד  ךָ֛ מִלְחָמָ֖ ה עִמְּ ֧ וא עֹשָׂ ר־הִ֨ וּבָנִ֣יתָ מָצ֗וֹר עַל־הָעִיר֙ אֲשֶׁ

הּ׃ ֽ  רִדְתָּ

20  

Nur einen Baum, von dem du weißt, dass er kein 
Baum ist, von dem man essen kann, den darfst 
du vernichten und umhauen. Und du kannst 
Belagerungsgerät davon bauen gegen die Stadt, 
die mit dir Krieg führt, bis sie gefallen ist.  

 

bis sie gefallen ist 
 bis sie gefallen ist“ bedeutet „bezwingen“, dass sie„ עַד רִדְתָּהּ
dir unterworfen ist. [Raschi]  

 

ל  הּ נֹפֵ֖ ֔ תָּ ן לְךָ֙ לְרִשְׁ יךָ נֹתֵ֤ ה אֱלהֶֹ֜ ר֩ יְהוָ֨ אֲדָמָה֙ אֲשֶׁ ל בָּ צֵ֣א חָלָ֗ י־יִמָּ כִּ
הוּ׃ ֽ י הִכָּ ע מִ֥ א נוֹדַ֖ ה לֹ֥ דֶ֑ ָ שּׂ  בַּ

21:1  

Wenn ein Erschlagener gefunden wird auf dem 
Boden, den der Ewige, dein G-tt, dir gibt, in 
Besitz zu nehmen, auf dem Feld liegend, ohne 
dass es bekannt ist, wer ihn erschlagen hat.  

 

 

 

  



ל׃ ת הֶחָלָֽ ר סְבִיבֹ֥ ֖ ים אֲשֶׁ עָרִ֔ יךָ וּמָדְדוּ֙ אֶל־הֶ֣   2 וְיָצְא֥וּ זְקֵנֶי֖ךָ וְשֹׁפְטֶ֑

Dann sollen hinausgehen deine Ältesten und 
deine Richter und messen zu den Städten hin, 
die rund um den Erschlagenen sind.  

 

Dann sollen hinausgehen deine Ältesten: die 
Ausgezeichneten unter deinen Ältesten, das ist der oberste 
Gerichtshof (סַנְהֶדְרִי גְּדוֹלָה). (Sota 44b) [Raschi]  

und messen: von dem Ort, wo der Erschlagene liegt. [Raschi]  

zu den Städten hin, die rund um den Erschlagenen sind: 
nach jeder Seite; um zu wissen, welche Stadt die nächste ist. 
[Raschi]  

Städte, die rund um den Erschlagenen sind  
 Städte, die rund um den Erschlagenen„ הֶעָרִים אֲשֶׁר סְבִיבֹת הֶחָלָל
sind“: das Wort אֲשֶׁר hat dieselben Buchstaben wie ׁראֹש (Kopf), 
d.h. sie messen von seinem Kopf ausgehend. [Baal haTurim]  

 

וא עֶגְלַ֣ת  יר הַהִ֜ קְח֡וּ זִקְנֵי֩ הָעִ֨ רֹבָ֖ה אֶל־הֶחָלָ֑ל וְלָֽ יר הַקְּ וְהָיָ֣ה הָעִ֔
ד֙ בָּ֔  א־עֻבַּ ר לֹֽ ֤ ר אֲשֶׁ קָ֗ ל׃בָּ עֹֽ כָה֖ בְּ ר לאֹ־מָשְׁ ֥  הּ אֲשֶׁ

3  

Und die Stadt, die die nächste ist zu dem 
Erschlagenen, die Ältesten dieser Stadt sollen 
nehmen eine junge Kuh, mit der noch nie 
gearbeitet wurde, die noch nie am Joch gezogen 
hat.  

 

 

 

  



יר הַ  דוּ זִקְנֵי֩ הָעִ֨ ֛ר לאֹ־וְהוֹרִ֡ ן אֲשֶׁ עֶגְלָה֙ אֶל־נַחַ֣ל אֵיתָ֔ וא אֶת־הָֽ הִ֤
ֽחַל׃ נָּ ם אֶת־הָעֶגְלָה֖ בַּ ֥ רְפוּ־שָׁ עַ וְעָֽ רֵ֑ א יִזָּ וֹ וְלֹ֣  יֵעָבֵ֥ד בּ֖

4  

Und es sollen hinunterführen die Ältesten dieser 
Stadt die Kuh in ein felsiges Tal, das nicht 
bearbeitet und nicht besät werden kann, und 
dort im Tal die Kuh mit einem Genickschlag 
töten.  

 

in ein felsiges Tal: hart und nicht bearbeitet. [Raschi]  

  ein Tal – נַחַל
  fest, hart, nicht zu bearbeiten. [Raschi] – אֵיתָן

  ein Fluss – נַחַל
 der stark fließt [Rambam, Hil. Rozeach uSchmirat Nefesch – אֵיתָן
9:2]  

mit einem Genickschlag  
Das Genick wird mit einem Hackmesser durchschlagen.  

Der Ewige sagt: Es komme ein Kalb, das noch kein Jahr alt ist 
und keine Früchte (d.h. Nachkommen) hervorgebracht hat und 
werde an einem Ort getötet, der keine Früchte hervorbringt, um 
für die Ermordung eines Menschen zu sühnen, den man keine 
Früchte (d.h. Mizwot) mehr hervorbringen hat lassen. [Raschi]  

 

רְת֔וֹ וּלְ  ֣ יךָ֙ לְשָׁ ר יְהוָ֤ה אֱלהֶֹ֙ חַ֞ ם בָּ י בָ֗ ֣ נֵי֣ לֵוִי֒ כִּ הֲנִים֮ בְּ וּ הַכֹּ שׁ֣ ךְ וְנִגְּ בָרֵ֖
יב וְכָל־נָֽגַע׃ ל־רִ֥ ם יִהְיֶה֖ כָּ יהֶ֥ ם יְהוָ֑ה וְעַל־פִּ ֣ שֵׁ  בְּ

5  

Dann sollen herantreten die Kohanim, die Söhne 
von Levi, denn sie hat der Ewige, dein G-tt, 
erwählt, Ihm zu dienen und im Namen des 
Ewigen zu segnen, und nach ihrem Ausspruch 
wird jeder Streit und jeder Schaden entschieden.  

 

 

 

  



ם עַל־ ים אֶל־הֶחָלָ֑ל יִרְחֲצוּ֙ אֶת־יְדֵיהֶ֔ רֹבִ֖ וא הַקְּ יר הַהִ֔ ל זִקְנֵי֙ הָעִ֣ וְכֹ֗
ֽחַל׃ ה בַנָּ  הָעֶגְלָה֖ הָעֲרוּפָ֥

6  

Und alle Ältesten dieser Stadt, die die nächsten 
sind zu dem Erschlagenen, sollen ihre Hände 
waschen über der Kuh, die im Tal mit 
Nackenschnitt getötet wurde.  

 

פְכוּ֙  ֽ א שָׁ ינוּ לֹ֤ א  שפכה כתיב וְעָנ֖וּ וְאָמְר֑וּ יָדֵ֗ ה וְעֵינֵי֖נוּ לֹ֥ ם הַזֶּ֔ ֣ אֶת־הַדָּ
 רָאֽוּ׃

7  

Und die Ältesten der Stadt sollen beginnen und 
sagen: „Unsere Hände haben dieses Blut nicht 
vergossen und unsere Augen haben ihn nicht 
gesehen.“  

 

„Unsere Hände haben dieses Blut nicht vergossen“  
Vermutet denn jemand, dass die Ältesten des Gerichts Mörder 
seien? Nur, wir haben ihn nicht gesehen und ohne Speise und 
ohne Begleitung entlassen. Und die Kohanim sagen (nächster 
Vers): „Vergib deinem Volk Israel!“ [Raschi]  

 

רֶב  קֶ֖ י בְּ ם נָקִ֔ ֣ ן֙ דָּ תֵּ ה וְאַל־תִּ יתָ֙ יְהוָ֔ דִ֙ ר־פָּ ל אֲשֶׁ רָאֵ֤ ךָ֨ יִשְׂ ר֩ לְעַמְּ פֵּ כַּ
ם׃ ֽ ם הַדָּ ר לָהֶ֖ ֥ פֵּ ל וְנִכַּ רָאֵ֑ ךָ֣ יִשְׂ  עַמְּ

8  

Die Kohanim sagen: „Vergib Deinem Volk Israel, 
das du erlöst hast, Ewiger! Und lass kein 
unschuldiges Blut fließen in der Mitte Deines 
Volkes Israel.“ Und so wird ihnen das Blut 
vergeben.  

 

Und so wird ihnen das Blut vergeben  
Der Vers verkündet ihnen, dass, wenn sie so tun, ihnen die 
Schuld verziehen wird. [Raschi]  

 

עֵינֵי֥ יְהוָֽה׃ ר בְּ ֖ שָׁ ה הַיָּ ֥ י־תַעֲשֶׂ ֽ ךָ כִּ ֑ רְבֶּ י מִקִּ קִ֖ ם הַנָּ ֥ בַעֵר֛ הַדָּ ה תְּ   9 וְאַתָּ֗

Und du sollst wegschaffen das Vergießen von 
unschuldigem Blut aus deiner Mitte, denn du 
sollst tun, was recht ist in den Augen des 
Ewigen.  

 

Und du sollst wegschaffen  
Das lehrt, dass wenn der Mörder gefunden wird, nachdem das 
Kalb getötet wurde, er trotzdem hingerichtet wird. Und das ist, 
„was recht ist in den Augen des Ewigen“. (Sota 47b) [Raschi]  

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

2. Tag  

Kap. 10 ― Ende 17  

  לחודש ’ב יום
  ז”י פרק סוף ― ’י פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

Zusätzlich zu den Täglichen Tehillim,  
eine besondere Segula für den Monat Elul:  

In den 40 Tagen von 1. Elul bis Jom Kippur sagt man  
täglich 3 Pirke Tehillim und am Jom Kippur 36.  

Damit vollendet man das ganze Sefer Tehillim.  

2. Elul  

Kap. 4 ― Ende 6  

  אלול ב׳
  ’וסוף פרק  ― ׳דפרק 
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  לעילוי נשמת
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה מקריד מיכאל

  פרוזה שירה פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל בן  הלוי זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל רהדבובן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  


